
Neue Angebote der
TSV-Tanzsportabteilung
SCHWANDORF.Die TSV-Tanzsportabtei-
lung bietet ab Januar einenHochzeits-
kurs an. Dieser beinhaltet Standard-
tänze, wie z. B. LangsamerWalzer,
WienerWalzer, Discofox undQuick-
step. Der Kurs beginnt am 15. Januar
mit einer kostenlosen Schnupperstun-
de und findet anschließend fünfmal
sonntags von 18 bis 19.30 Uhr in der
TSV-Turnhalle,Wackersdorfer Straße
88, statt. Die Kursgebühr beträgt
50 Euro pro Person. – EinDiscofox-
Kurs für Anfänger beginnt am 5.März
2017 um 18Uhrmit einer kostenlosen
Schnupperstunde; darauf folgen vier
Kursabende, jeweils von 18 bis 19.30
Uhr. Die Kursgebühr beträgt 40 Euro
pro Person. – Zu beiden Kursenmüs-
sen saubere Tanzschuhemitgebracht
werden.Mittwochskurse für Anfänger
in Standard und Latein beginnen am
18. Januar von 18.30 bis 19.30 Uhr. Für
jeweils insgesamt zehnAbende be-
trägt die Gebühr 75 Euro pro Person.
Nähere Informationen undAnmel-
dung für alle Kurse ab sofort beiMaria
Schießl, Tel. (0 94 31) 5 11 53, oder Gabi
Hüttl, Tel. ( 09671) 92 34 87 odermobil
unter (01 74) 2 91 34 33. Kontaktauf-
nahme auch perMailmöglich unter
info@tanzverein-schwandorf.de
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Vortrag und Gespräch
mit Christoph Keese
SCHWANDORF. In seinemBuch „Silicon
Valley“ berichtete ChristophKeese aus
erster Hand von den Innovationen der
IT- undHightech-Industrie. Nunwid-
met er sich in „Silicon Germany“ der
deutschenWirtschaft und deckt deren
Nachholbedarf im BereichDigitalisie-
rung auf. Deutschland hat seinerMei-
nung nach das 21. Jahrhundertmit ei-
nem Fehlstart begonnen. „Dochwir
können aufholen.“ „Silicon Germany“
zeige konkret, wo die Schwachstellen
der deutschenWirtschaft liegen - und
mache dennochMut, weil esWege
aufweise, wie die Versäumnisse aufge-
holt werden könnten. ChristophKeese
studierteWirtschaftswissenschaften
und absolvierte die Henri-Nannen-
Journalistenschule. Er ist einer der
maßgeblichenDigitalisierungsexper-
ten und ein gefragter Vortragsredner.
AmDonnerstag, 19. Januar, kommt
Keese in die Buchhandlung Rup-
precht. Beginn seines Vortrags ist um
20Uhr, Einlass ab 19.30 Uhr. Eintritts-
karten zumPreis von acht Euro gibt es
imVorverkauf in der Buchhandlung
Rupprecht.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Beginn des
Seniorenturnens
SCHWANDORF.Das vom Schwandorfer
Seniorenbeirat angebotene Senioren-
turnen findet ammorgigenDienstag
um 14.30Uhr im Elisabethenheim
statt. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Anmeldung in den
Kindergärten
SCHWANDORF.Die beiden katholischen
Kindergärten St. Jakob (Spitzwegstra-
ße 23) und St. Anna (Am Steig 8, Kron-
dorf) nehmen vom 9. bis 13. Januar, je-
weils zwischen 9 und 11Uhr Anmel-
dungen für das Kindergartenjahr
2017/18 entgegen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Freie Plätze in der
Eltern-Kind-Gruppe
BÜCHELKÜHN.Die Eltern-Kind-Gruppe
Büchelkühn hatwieder Plätze frei. El-
ternmit Kinder bis Eintritt in den Kin-
dergarten sindwillkommen. Die Tref-
fen finden jeweilsmittwochs von 9 bis
11 Uhr im Feuerwehrhaus statt. Das
Programmumfasst: Finger- undKreis-
spiele, Bastelanregungen, Spiel und
Spaß, Erfahrungsaustausch undGe-
spräche untereinander, gemeinsam
Feste feiern, Kontakte knüpfen. Gerne
kannman sich selber ein Bild der
Gruppe und demAblauf der Stunde
imRahmen einer Schnupperstunde
machen. Nähere Infos undAnmel-
dung bei Gruppenleiterin und Tages-
mutter Carmen Büchold, Tel. (0 94 31)
99 02 60.
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KURZ NOTIERT

SCHWANDORF. Petra Schmid, Vorsitzen-
de der Gartenpflegervereinigung des
Landkreises Schwandorf, freut sich in
ihrem Jahresrückblick über 30
Neuzugänge im Jubiläums-
jahr 2016. „Derzeit haben wir
knapp 600Mitglieder.“

Viel Arbeit habe das 60.
Jahr mit 16 Veranstal-
tungen und Aktionen
beschert. Schmid er-
innerte an Garten-
pflegerkurse im

Frühjahr und Herbst; speziell ging es
um die Themen Sträucherschnitt und
Rosen, Veredeln von Kernobst, Pflan-
zenschutz, Gartengestaltung und
Obstsortenkunde, Edelreiserausgabe
sowie die Pflanzung von Quitten und
Haselnüssen.

„Quitten und Haselnüsse“ standen
auch den Jahreshöhepunkten, dem
Frühlingsmarkt in Perschen und der
Herbstaktion im Naturpark Höllohe,
im Mittelpunkt. Kostproben, Pflan-
zenverkauf, Quittensaft pressen und
ein Haselnuss-Quiz – nicht nur für
Kinder – fanden viel Anklang. Rege
Nachfrage bestand auch im Bereich
Fortbildung, besonders gefragt waren
hier der Gemüseanbau und die Ge-

staltung von Seniorengärten.
Das Jahr 2017 wird unter dem Mot-

to „Tomate-Paprika-Chili“ stehen. Neu
in Planung, aufgrund der großen Reso-
nanz, ist die zweitägige Teilnahme am
Frühlingsmarkt in Perschen. Die Lehr-
fahrt der Gartenpflegervereinigung
führt heuer vom 14. bis 17. September
ins Salzburger Land mit Besuch der
Landesgartenschau in Kremsmünster.

Ehrenvorsitzender Frank Pabst er-
öffnete nach dem Rück- und Ausblick
auf 2017 das Wahlverfahren für die
Neuwahlen der Gartenpflegervereini-
gung. Bis auf zwei nicht mehr zur Ver-
fügung stehende Beisitzer konnte die
bestehende Vorstandschaft einstim-
migwiedergewählt werden.

„Keine Handschuhe zum Anfassen
erforderlich“, klärt Thomas Gruber,
Chili-Spezialist seit zehn Jahren, an-
schließend in seinem Vortrag über ein
Vorurteil gegenüber den scharfen
Früchtchen auf. „Alles hat mit vier ge-
schenkten Pflanzen angefangen. Im
nächsten Jahr waren es schon 15, und
jetzt ziehe ich 70 Sorten selbst in unse-
rer Gärtnerei in Neusorg, Landkreis
Marktredwitz.“

Liebhaber können die Pflanzen
beim jährlich stattfindenden Chilifest,
immer am 3.Wochenende im Septem-
ber, in der Gärtnerei Förth testen.

Die beste Pflanzzeit liegt im Monat
Mai, als Pflanzort eignet sich ein son-
niger, warmer Platz im Garten. Chilis
enthalten mehr Vitamin C als Zitro-
nen, wirken infolgedessen immun-
stärkend und haben durch den Scharf-
macher Capsaicin appetitzügelnde Ei-
genschaften. Sie finden auch in den so-
genannten ABC-Pflastern ihre Verwen-
dung.

Zwei Sorten hatte Gruber zum An-
schauen und Probieren mitgebracht:
eine rote Rocoto und die orangefarbe-
ne Aji Amarillo. Beide kommen aus
dem peruanischen Hochland und sind
wahrlich ein Geschmackserlebnis!

Ein „scharfes“ Jahr für dieGartenpfleger
HOBBYSNachQuitten und
Haselnüssen stellt die
Schwandorfer Vereinigung
heuer neben der Tomate
auch Chili und Paprika in
denMittelpunkt.
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VON REGINA SUTTNER

Mit dieser Mannschaft geht die Gartenpflegervereinigung ins neue Jahr. Foto: ssu

Referent Thomas
Gruber, Gärtnerei
Förth in Neusorg,
präsentierte die
Chili-Sorten Rocoto und
Aji Amarillo.
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DER NEUE VORSTAND

➤ 1. Vorsitzende: Petra Schmid;
➤ 2. Vorsitzende: Heidi Schmid;

➤ 3. Vorsitzender:Wolfgang
Grosser;

➤ Kassier:Martin Merl;
➤ Schriftführerin:Maria

Treiber;
➤ Kassenprüfer: Josef

Baumer, Teunz; Gertraud Port-
ner, Oberviechtach.

➤ Beisitzer: Johann Albang, Niesaß
(neu); Georg Birner, Pfreimd; Agnes
Feuerer, Bruck; Josef Götz, Trausnitz;
Michael Gschrey, Fuhrn; Reinhold Kum-
meth. Pfreimd; Martin Mayr, Neukir-
chen-Balbini; Johann Nirschl , Katzdorf;
Anton Schießl , Schwarzhofen; Michael
Schießl, Asbach (neu); Helmut Seidl,
Katzheim, sowie Franz Sieß, Schwandorf
(ssu)

SCHWANDORF. Weil es in einer Fabrik-
halle in der Gutenbergstraße in der
Nacht zum Samstag gleich zwei Mal
gebrannt hat, ermittelt nun die Krimi-
nalpolizei Amberg. Die Halle wird als
Asylbewerberunterkunft genutzt,
steht derzeit jedoch leer.

Am Freitag, 6. Januar, 20 Uhr, ver-
ständigten Mitarbeiter eines Sicher-
heitsdienstes Feuerwehr und Polizei,
nachdem sie im Unterkunftsbereich
des Objekts eine brennende Matratze
festgestellt hatten. Die Mitarbeiter
konnten das Feuer rasch löschen, so
dass kein Eingreifen der Feuerwehr
mehr notwendig war. Der Schaden an
der Matratze samt Bett liegt bei etwa
500 Euro, Gebäudeschaden entstand
keiner.

Am Samstag gegen 3.15 Uhr wurde
ein erneuter Brand in demselben Ob-
jekt festgestellt: in einem Lagerraum
brannten dort aufbewahrte Matratzen
und Bettwäsche. Dieses Feuer wurde
durch die ausgelöste Sprinkleranlage
gelöscht. Der Sachschaden wird auf et-
wa 1000 Euro geschätzt.

Bei dem Objekt handelt es sich um
eine Fabrikhalle, die durch die Regie-
rung der Oberpfalz als Unterkunft für
Asylbewerber genutzt wird. Zu Spit-
zenzeiten waren hier rund 360 Men-
schen untergebracht. Seit September
2016 steht das Gebäude jedoch leer.

Die Kriminalpolizeiinspektion Am-
berg hat noch in der Nacht die Ermitt-
lungen zu den Brandfällen aufgenom-
men. Nach derzeitigen Erkenntnissen
muss davon ausgegangenwerden, dass
die Brände absichtlich gelegt wurden,
heißt es in ihrem Bericht von Samstag-
vormittag. Es werde nun in alle Rich-
tungen ermittelt, da von dem oder den
unbekannten Tätern momentan jede
Spur fehle.

Die Kripo Amberg ist auf Hinweise
aus der Bevölkerung angewiesen. Zeu-
gen, die zu den oben genannten Zeiten

Personen im Bereich des Objekts fest-
gestellt haben oder die andere sach-
dienliche Hinweise geben können,
werden dringend gebeten, sich unter
Tel. (0 96 21) 890-0 bei der Kripo Am-
berg zumelden.

Ende Januar vergangenen Jahres
hatte das Asylbewerberheim insofern
für Negativschlagzeilen gesorgt, weil
es unter den Bewohnern zu einer
handfesten Auseinandersetzung ge-
kommenwar. (ht)

POLIZEIZweimal wurden in
der Nacht zum Samstag in
der GutenbergstraßeMatrat-
zen in Brand gesteckt. Die
Kripo Amberg ermittelt „in
alle Richtungen“.

Brände in leerstehendemAsylbewerberheim

In diesem Objekt an der Schwandorfer Gutenbergstraße wurde in der Nacht
zum Samstag zweimal Feuer gelegt. Glücklicherweise ist die Halle, die als Asyl-
bewerberunterkunft diente, derzeit nicht bewohnt. Foto: Baumgarten/Archiv
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